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JVmtlicbe

Bekanntmachungen.
Kekemnlmachnng

Bei » Ethöhnng des Brvtpretfes.
Auf Arnrag d r SBercinipunfl der Rheirgauer Bäcker-

mciflir fand am 25 . September 1920 , Donr .tttagg im
Krürhanse hier eine gemeinsame Sitzung von den Ver-
tretern des Kreisautschusscs um der Bäckerveremiqung stalt.
Nach d>m Ergebnis die >er Verhandlungen kann sich der
KeeiSauSschnß der Einsicht nicht verschli -ßen , daß die Er¬
höhung des Broiprriies um 20 Pfg . auf 4 .50 Mk . er¬
forderlich ist. Da seit dem 15 . September 1920 - der
Mehlp .-eis um 7.— Mk . für 100 Kgr . erhöbt wurde , ist
aus diesem Grunde eine weitere Heranssetzung des Brot-
preises um 10 Pfg . notwendig.

Nachdem die Bäck-rvereimgung ihre weitergehende
Forderung fallen gelassen har , wird hiermit aus Grund
der §8 58 ff. der ReichsgJreideordnungs für die Ernte
1820 von ! 21 . Mai 1930 unter Abänderung lec Anord¬
nungen des Kreisansschusses vom 11 . Februar 1920 bczw.
11 . Mai 1920 folgendes bestimmt;

Der Höchstpreis für für 1900 Gramm schweres
Brot wird auf

4 60 Mk
festgesetzt.

Die Anordnung tritt mit dem 4 . Oktober 1920 in
Kraft.

Rüdesheim , den 28 . September 1920.
Der Kreisausschuß des Rheingaulreises.

Dr . Mülhens.

Wird hiermit veröffentlicht.
Eltkille , den 2 . Oktober 1920 . Der Magistrat.

Kekanntmachnng.
Bekämpfung des Nachtfrsstspnnriers.

Die Herren Bürgerme >st>r ersuche ich, eine allgemeine
Bekämpfung des kleinen Frostnachtspanners (Cheiaatobia

Dunkle Mächte.
Voman von F . W i t h e.

(89 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
Erschrocken führ er zi samnien , als leise an die Tür

acklopft wurde . Aber eS war nur der Diener : Heer Dr.
Blumenau lasse fragen , ob der gnädige Herr ihn zu
empfangen wünsche. Während er seine Botschaft aus-
richlete, betrachtete der Mann seinen Herrn beinahe er¬
staunt . Ec hatte halbwegs r wartet » ihn bewußtlos auf
dem Teppich zu finden — und nun stand Fritz Reimund
aufrecht und augenscheinlich belebt vor ihm . Ja — er
lasse bitten . Und der Diener tdjfiiteltc verwundert . den
Kopf, als er in die Halle zurückkehrle , den Besucher zu
benachrichtigen . Er begann , sich allerlei Gedanken zu
mcchm — e3 war wohl doch sehr viel Wahres an dem,
was sie sich unten in der Küche und in den Dienerschafts-
räumen zuraunten . Böse Geschichten ! Aber wieviel Böses
konnte sich nicht bergen unter äußerlichem Glanz und
Prunk!

SJiemumb nahm noch eine der Tabletten , ehe er seinem
Gast mit ausgestreckter Hand entgegenging . Seine eigene
Gesellschaft wurde ihm allgemach unerträglich — und
wer dieser Doktor Blumenau auch sein mochte , er war
jedenfalls ein Mensch und hatte eine menschliche Stimme.
Gr sollte die entsetzlichen Stimmen zum Schweigen bringen
die in der Einsamkeit und in der Stille sprachen — . er
sollte . die Gespenster vertreiben , die Fritz Reimund Tag
und Nacht verfolgten . Als könne es ihm nicht hell genug
fein, drehte er auch noch die Deckenlampen an und lies
Wein und Zigaretten bringen , während er den Gast in
einen Stuhl nötigte . Er duldete auch , daß der Diener
ein Glas für ihn mit dem schweren riefrotcn Bordeaux
stillte, ließ eS dann aber unangerührt stehen.

Ich freue mich außer ordentlich , Sie hier zu haben/
fugte er lebhaft . „ES war in den letzten Tagen sehr ein-

brum &ta ) zu veranlassen und zu diesem Zwecke die obst¬
bautreibende Bevölkerung in ortsüblicher Weife aufzu-
forbern . die Stämme der Obstbäume durch Abkratzen zu
reinigen und (Mitte Oktober ) mit Klebgürteln zu versehen.
Man benutzt dazu ein gutes , nicht aufsaugendes Papier
von etwa 20 Ztmtr . Breite , bindet es unten und oben
fest auf den Baum und übeistreicht es in der Milte mit
einem lange klebrig bleibenden Leim . Haben die Bäume
einen Pfahl oder eine Stütze , so sind auch diese mit einem
Kiebgüuel zu versehen . Es ist dafür zu sorgen , daß der
Llim bis Ende Dezember fängi ' ch bleibe.

Rüder heim , den 25 / September 1920.
Der kommissarische Landrat , Dr . W\  ü h l e N S.

Bekanntmachung
Die G bäudebefitz ' r werden h e durch ersucht , Anmel¬

dungen wegen Erhöhung , Aufhebung oder Veränderung
bestehender Geböudeveistchi rangen , ivwie Neuaufnahmen
von Gebäuden in die Naffamsche Brandversicherungs¬
anstalt für das Jahr 1921 im Rathause , Zimmer Nr . 1,
in den Bormsttagedilnststunden bis zum ÄS . Gkloker

I ». machen zu wollen.
ES handelt sich um Gebäudcaufnahmen usw . die ge¬

legentlich des allgemeinen jährlichen RundgangeS mit
Wirkung vom 1. Januar 1921 erfolgen.

Eltville , den 2s . Sept . 1920 . Der Magistrat.

Kekanntmachnng
Die Besitzer der an die Straße angrenzenden Gär¬

ten werden ausgefordert , die nach der Straße überhängen-
ben Aeste von Bäumen und Strauch .r in Mindesthöhe
von 3 Meter zu entftr . en.

Eltville , den 30. Sept . 1920 Die Polizeivcrwaltung.

Kekanntmachnng.
Den Witwen von im Kriege Gefallenen , die die gesetz¬

liche Wartezeit für die .Invalidenrente erfüllt h eben , und
für die zuletzt Beiträge an die Landesversicherungsanstalt
Hessen-Nassau entrichtet worden sind, kann seitens der
LandeZversicherungsaustalt eine besondere einmalige
Ehrengabe bewilligt werden , die je nach der Anzahl der
hintcrlassenen Kinder Mk. 50 .— bis Mk . 120 .— benagt.

Anträge , auf Bewilligung dieser Ehrengabe werden

sam auf Sceburg , urd ich habe eS tief empfunden , daß
wir doch nicht ohne Mitteilung , ohne den Umgang mir
Menschen leben können ! Namentlich dann nicht , wenn
wir krank und elend sind ."

Hugo Grünfeld hatte sich behaglich ntedergelaflen . Er
war nicht mehr im Zweifel über das . waS er zu tun
hatte , noch darüber , daß seine Rehabilitation nur noch
eine Frage kurzer Zeit war . Und eS war deshalb eine
wunderbare Ruhe über ihn gekommen . Es galt ja wohl
noch einen Kampf , aber in diesem Kampf waren alle
Waffen in seiner Hand , alle Vorteile auf seiner SieiE.
Noch mußte er es geschehen lassen , daß ihm der Mann,
der mitvcraistworttich war für seine Leiden , fite Hand
drückte . Noch muß er ihm mit der Maske fteundschast-
l ' cher Gesinung gegenübcrsttzen. Aber in ein paar Tag -n
konnte die Komödie ausgespielt sein. Und er fand eia
ruhiges Lächeln als ec Reimund zustimmte.

„Gewiß können^ die wenigsten von uns leben ohne
das !" sagte er. „Ader ich darf doch wohl hoffen , daß iS
mit dem Krank - und Elend -Sein nicht gar so schlimm
mehr ist. Ich finde Tie sehen bedeutend befftr au ?,
lftbrigens — wie geht es Doktor Alivarez !"

„Bedeutend besser ! ES freut mich, daß ich daS sagen
darf, " erwiderte Reimund . ,)Er hat sich keinen geoßcn
Schaken getan ."

„Das ist ein Glück, in der Tat ! Wenn man bedenkt,
wie leicht hätte eS einen anderen AuSgang neynien
können . Sind in der Sache noch keine Verhaftungen er-
folot ?"

Reimund schtsttelte den Kopf . Die Wendung , die die
liniert,alung -da von vornherein genommen hatte , war
e un allerdings ganz und gar nicht nach seinem Geschmack.

„Wirklich sehr merkwürdig !" fuhr Hugo fort , als be-
meikle er die Zurückhaltung und das unbehagliche Ge¬
sicht seines Gastgebers nicht. „Wirklich merkwürdig , daß
ein so vornehmer und distingutertrr Mann , der ein stilles

auf dem Wohlfahrtsamt (Zimmer 14, im II . Stock ent-
gkgeugenommen . Bei etwaigen Antragsüellungm find die
letzte OuittungSkarte und die AufrechtSbefcheinigungen des
Gifallenen und , falls Hinterbllebenenrente bewilligt ist,
tr Rentenbescheid vorzulegen.

Eltville , den 28 . Sept . 1920 . Der Magistrat.

Kekanntmarknna
Die franröstschen Uttterrichlskrrrse , welche seit

dem 17 . Seprember 1930 unterbrochen waren , werden
Mtttmsch , den 8. Oktober wieder beginnen.

Eltville , den 2 . Okt . 1920 . Der Sprachlehrer.

Kekanntmachnng.
In der nächsten Zeit ist mit der Belieferung der

Spatkartoffeln zu rechnen. Die Kartoffeln sollen nach
Möglichkeit direkt den Bestellern nach der Reihenfolge der
Bestcllerliste zugesahren werden . Der Preis beträgt ab
Waggon 36 .- Mk. Für Anfuhr werden per Zentner
L » Pfg . erhaben . Die Besteller werden ersucht, die
die Beträge im Voraus gegen «fntttnng auf dem Büro
der Warenstelle zu bezahlen.

Eltville , den 2. Okt . 1920 . Städtische Warenstelle.

Kekanntmachnng.
Von Dienstag , den 5 . Oktober bis Samstag,

den 9 . Okt . wird in dem Geschäft von Maria Perscheid
Krankenkntter für die 40. und 41. Kalenderwoche
ausgegeben.

Das Pfund kostet Mk. 16 .75.
Die Butter darf nur für die dafür bestimmten Em¬

pfangsscheine und die angegebene Zeit verabfolgt werden.
Eltville , 2. vkt . 1920 . Städt . Warenstelle.

MW MW.
Der erste vernünftige Gedanke.

Deutsche Bergarbeiter lehnen neue Cobnsteigerungen ad.
TU . Dresden , 3 . Okt . Die Bergarbeiter des

Zwickauer Reviers , des Oelsmtz -Lugauer Reviers und
des Plauener Reviers haben die Regierung wissen lassen,

Gelehrtenvosein lebt , einem Feind von dieser Art haben
soll i Haben Sie stch irgendeine Anschauung über den Fall
nebübet ? Haben Sie irgend einen Verdacht ? In der
Rege ! kennt man ja doch auf dem Lande die Elemente
kehr genau , die für solche Verbrechen in Frage kommen.
Ich erinnere mich von meiner Jugend her - . Wenn
ta irgendwo ungebrochen oder gestohlen wurde , hieß eg
auf dem Gut und im Dorf sofort mit absoluter Bestimmt-
h t : „Das ist der und der gewesen- . Und in der Regel
betätigte sich auch wirklich der erste Verdacht — , wenn
auch hier und da bedauerliche Mißgriffe die Folge davon
wu en. "

Wieder schüttelte der Schloßherr nur schweigend den
Kopf . Hugo strich sich mit der Rechten über daSHaar —
das heißt , über die Perücke — wie in Gedanken ver¬
loren , und ernst nachdenklich sagte er:

Verbrechen haben immer etwas Rätselhaftes und
etwas Faszinierendes für mich gehabt . Ist eS Ihnen nie¬
mals aufg fallen , wie nutzlos und stnnloS — vom Stand-
Punkt der Täter meine ich — unendlich viel Verbrechen
sind ? — Da schleppt sich zum Beispiel der Kassierer einer
Bank oder eines großen Geschäftes fünfzig Jahre lang
durch ein kümmerliches und mühseliges Leven . Hundert-
tuusende gehen täglich durch seine Hände , er rührt sie
nicht an . Hundertmal hätte sich ihm Gelegenheit geboten,
eine Million zu .unterschlagen . Und plötzlich — eines
Tages , unter dem unwiderstehlichen Zwange eines jähen
Impulses — geht er mit ein paar hundert Mark auf
und davon , um auf der nächsten Bahnstation abgefaßt zu
werden und für sein Leben unglücklich zu sein . Und die
Tat , mit der wir eS hier zu tun haben , scheint mir von
der gleichen Art zu sein, unter dem Zwange begangen,
in einem Augenblicksimpuls . Sie oder ich könnte es getan
haben !"

Fortsetzung folgt.



daß flezzurk'Herbeiführung eines gesunden Wirtschafts-
Verhältnisses auf weitere Lohnforderungen verzichteten.
Danach verlangen sie den Preisabbau aller Lebensmittel.

LusammeutMt dts Reichstages.
TU. Berlin, 4. Okt. Der Reichstag wird voraus¬

sichtlich am 19. Oktober wieder zusammentreten. ES
finden vorher noch Besprechungen zwischen Regierung und
Parteien statt. Die Sozialdemokraten wünschen bereits
einen früheren Termin.

Das preurrlrcve Aablgerrir
TU. Kerli«, 4. Oktober. Das preußische Staats-

Ministerium hat den Entwurf für das preußische Wahl¬
gesetz angenommen. DaS Gesetz steht etwa 860 Abgeord¬
nete vor. sodaß auf 50,000 Wähler ein Abgeordneter ent¬
fällt. Preußen ist in 74 kleine und IS VerbandSwahl-
kreise eingeteilt. Wie die „Telegraphen-Union" erfährt,
werden die Wahlen aus rein technischen Gründen nicht
vor dem 10. Dezember stattfinden können.

€in Kandidat für die Präsidentschaft der
deutschen Republik.

TU. KrannschWri- , 1. Okt. Die Generalversamm¬
lung der deutschen FriedenSgesellschast nahm einen Antrag
Hellmuth von GerlachS an, nach welchem Professor Förster
(Berlin) für die Wahl des Präsidenten der deutschen Re¬
publik als Kandidat der Friedensdelegation vorgeschlagenwird.

Var Kapitalflucbtgwtz verlängert.
Die Geltungsdauer des Gesetzes gegen die Kapital¬

flucht vom8. September 1919 wird durch Verordnung
vom 28. Sept. 1920 bis auf weiteres verlängert. Es
bleiben somit die sämtlichen zur Bekämpfung der Kapital¬
flucht erlassenen Gesetze und Verordnungen aufrecht er-
halten.

Aar Labten beweisen.
Flotter Betrieb ln der KeichsdrucRerti.

— Zur Bearbeitung der Marken und Steuerzeichen ist
rin Personal von 2800 Köpfen beschäftigt. Der Bedarf
an Briefmarken ist durch die Portoerhöhung sehr groß,
so daß täglich herzustellen sind: 42 Millionen Postfrei¬
marken, 900,000 Postkarten, ferner achtzehn Millionen
Tabaküeuerzeichrn»acht Millionen VersicheruugSmarken, eine
Millionen Stempelzeichen verschiedener Art sowie sieben
Millionen Steuermarken.

Der Karteneipreis.
TU. Kerli«, 3. Oktober. In der gestrigen Bespre¬

chung in der Reichskartoffelstelle, die unter dem Vorsitz
des Ernährungsministers stattfand, wurde festgesetzt,
daß der Erzeugerpreis für Kartoffeln einen Preis von
25 Mark nicht überschreiten darf. Die abgeschlossenen
LieferungSvertäge bleiben in Kraft.

vir Besprechungen im Reicbsernährungsminlsterium.
TU. Berti«, 8. Okt. Im RcichSministerim für Er«

nährung und Landwirtschaft fand am Freitag eine Be¬
sprechung mit dem ErnährungSminister der Länder statt,
auf der die gegenwärtig im Vordergründe flehende Frage
der Ernährungswirtschaft einer besonderen Erörterung
unterzogen wurden namentlich die Brotgetreidewirtschost
und die Kartoffelversorgung.

Die grenze des Saargebietes.
TU. Saarbrücker», 3. Okt. Die Arbeiten zur Re¬

gulierung der Grenze des SaargebieteS zwischen Waldmohr
und Brettenbach sind seit etwa 14 Tagen im Gange.
Dreißig deutsche und französische Soldaten sind mit dem
Setzen der Grenzsteine beschäftigt.

Die Ablieferung deutscher Kriegsschiffe beendet.
TU. Korrba«, 3. Okt. Die Kreuzer„Lübeck"

„Stettin" „Danzig" „Augsburg" und „München" nebst
einer Anzahl kleinerer Fahrzeuge sind im Firth of Fort
angekommen. Damit sind die Bestimmungen des Frie¬
densvertrages über die Abgabe deutscher Kriegsfahrzeuge
endgültig erfüllt. ES heißt, daß die Schiffe nach Chile,
Brasilien und Polen veräußert werden sollen.

Freigabe der Kleinen deutschen vermögen in Italien.
Der italienische Ministerrat hat beschlossen, die beschlag¬

nahmten deutschen Privatvermögen, soweit ihr Wert nicht
über 50 000 Lire beträgt, den Eigentümern frei zurückzu-
gebcn.

Zur Konferenz in Brüssel.
6ine Entseh Messung der Brüsseler Konferenz.

TU. Krüssel, 3. Okt. Wie versichert wird, hat der
Finanzausschuß der Brüsseler Konferenzen den Wortlaut
einer Entschließung über die öffentlichen Ausgaben fest¬
gesetzt. Er empfiehlt darin den Regierungen:

1. Gleichgewicht der Staatshaushalte,
2. Deckung der ordentlichen Ausgaben durch ordent¬

liche Einnahmen.
3. Verminderung der Rückstellungen und
4. Verwertung von Anleihen der Amortisierung der

schwebenden Schuld.
Sie internationalen Kreditoperationen

TU. Krüssel, 3. Okt. Die am Freitag begonnenen
Besprechungen über die Möglichkeiten der internationalen
Kreditoperationen wurden gestern durch die längeren Aus¬
führungen des holländischen BahnbtrektorS Ter Meuten
fort geführt. Ter Meulen erklärte, daß in jedem Fall
Kredite heute nur auf rein wirtschaftlicher Basis und
gegen ausreichende Garantien gewährt werden würden.
Zur Ueberbrückang aller Schwierigkeiten, die sich aus den
Ralional-Rährungen, seinen Schwankungen usw. ergeben,
schlägt Ter Meulen die Bildung einer Zentralkommission

vor, die aus nahmhaften Sachverständigen zusammen¬
gesetzt wird und deren Aufgabe eS sein soll, die ange¬
botenen Sicherheiten eines Credit nachsuchenden Landes
zu prüfen und die Höhe der zu gewährenden Anleihe
festzustellen. Darin gibt die betr. Regierung eine Art von
Schuldscheinen aus, deren Verzinsung im Einverständnis
mit der Zentralkommission festgesetzt wird. Die Schuld-
scheine verpfänden gewisse öffentliche Einnahmen-des
Landes und dienen lediglich als Sicherheit für die Credite.
Falls eine Nation, die die ausgegebenen Obligationen
selbst verwaltet ihre Verpflichtungen nicht einhält, so
würde sofort die Verwaltung der als Sicherheit bestimmten
Einnahmen einer Unterkommission übertragen werden.

Die Cagung der deutschen Friedensgesellschaft.
TU Kra««schmei- , 1. Oktober. Auf der gestern

eröffneten Tagung der deutschen FriedenSgesellschast be¬
gründete Chefredakteur Otto Nuschle(Berlin) einen von
ihm eingcbrachten Antrag:

Völlige Ausschaltung des Krieges durch inter¬
nationale Verhandlungen,

Abrüstung auch der übrigen Staaten,
sofortige Aufnahme Deutschlands In den Völkerbund.
Schaffung einer internationalen Exekvtiv-Armee.
Beseitigung von Wehrzwang und Wehrpflicht und

Aufrechterhaltung der inneren Ordnung durch
Sicherheitspolizei.

Dr. tziller Berlin, der im Namen der Berliner Par¬
teigruppe der Friedensfreunde die Abschaffung der Todes¬
strafe in Deutschland verlangte und erklärte, die Dienst¬
verweigerung sollte durch die Friedensgesellschaft interna¬
tional organisiert werden, stieb auf starken Wiederspruch.
Ein Antrag Hellmut von Gerlachs, der an die Pazifisten
aller Länder appelliert, wurde angenommen.
Ble Kohlenlieferungen an Frankreich und die Notlage der

deutschen Industrie.
TU. Kerli«, 4. Okt. (Die „Deutsche Allgemeine

Zeitung" veröffentlicht eine Zusamenstellung, aus der
hervorgeht, daß die Pariser Gasanstalten eine Reserve von
800 000 Tonnen und die französischen Eisenbahnen eine
solche von 80o 000 Tonen Kohlen besitzen, daß also Frank¬
reich unsere Kohlenlieferungen des August nicht verbraucht,
sondern größtenteils als Reserve aufgestapelt hat. Die
Pariser Gasanstalten haben dadurch allein fast dreimal
soviel Vorräte als sämtliche deutsche Gaswerke zusammen-
genommen. Demgegenüber betrug die Kohlenbelieferung
der deutschen Industrie im August: Die Gasanstalten
30—60% ihres Minimalbedarfes, Elektrizitätswerke:
Winterbelteferung(gegen Juli) mit der Folge von Sperr¬
stunden und Betriebscinstelliingen, Chemische Industrie:
25%iger Lieferungkrückgang» 19 Betriebe den ganzen
Monat, 62 länger als acht Tage stillgelegen, Bunker¬
kohle ganz ungenügende Ftschdampfer und Bagger liegen
still und die Häfen versanden. Amerikanische Dampfer
können nur für eine halbe Ausreise Kohlen erhallen,
Baustoffe; 29°/,, Minderbelicferung(bei unsererk»ta-
strophalen Baustoffnot,) Glas und Porzellan: 30 bis 40°/,,
Minderbelieferung, Textilindustrie 20%, Leder 38%-

Lokale uni) oermWe Nachrichten.
4- Eltville, 4. Okt. Ein sonniger Oktober

soll unS nach den alten Bauernregeln den baldigen Ein¬
tritt des Winters verkünden, denn: Ist im Oktober das
Wetter hell, so bringt eS her der Winter schnell. — Ist
aber im Oktober Frost und Wind, wird Januar und
Hornung gelind. — Weiter heißt es: Oktober und März
gleichen sich allerwärtS. — Nordlichtschein bringt Kälte
ein. —Sitzt das Laub an den Bäumen fest, sich strenger
Winter erwarten läßt. — Wandert die Feldmaus nach,
dem Haus, bleibt der Frost nicht lange aus. — Von
Lucä bis St. SimonStage zerstört der Raupenncsterplage.
— Trägt der Hase lang sein Sommerkleid, so ist der
Winter auch noch weit. — Fällt der erste Schnee in
Dreck, bleibt der ganze Winter auch ein Geck. — Auf
den Taz St. Gallus die Weidekuh in den Stall muß
und der Apfel in den Korb muß. — Wenn Simon und
JudaS vorbei, rückt der Winter herbei. - Halten die
Krähen Konvivium, so sieh nach Feuerholz dich um. —
Ist recht rauh der Hase, frierst bald du an die Nase. —
Wenn im Moor viel Irrlicht stehn, bleibt das Wetter
lange schön.

X GitviUe,4. Okt. (Winterfahrplan und Uhrzeit.) Uns
wird geschrieben: Zum 24. Oktober 1920 wird bei gleich¬
zeitiger Einführung des Winterfahrplanes für die Eisen¬
bahnen im besetzten Gebiet die westeuropäische Zeit wieder
eingeführt. In der Nacht vom 23. zum 24. Oktober
wird daher die Eisenbahnuhr um eine Stunde zurückge¬
stellt und zeigt beispielsweise3 Uhr statt3 Uhr. Für
dar bürgerliche Leben soll die mitteleuropäische Zeit bei-
behalten werden. Die Wiedereinführung der westeuro¬
päischen Zeit für die Eisenbahnen ist somit eine betrieb?-
technische Maßnahme, die zwar in den veröffentlichenden
Fahrplänen äußerlich zum Ausdruck kommt, durch die
aber das VerkchrSleben im Nahverkehr im allgemeinen
nicht berührt wird. Für Handel und Industrie liegt
demnach kein Anlaß vor. eine Aenderung in der Fest¬
setzung der bisherigen Arbeitszeiten eintreten zu lassen.
Vielmehr ist es zur Vermeidung von Zugverlegungen
und Zugvermehrungen und damit zur Einschränkung drS
KoblenverbraucheS dringend geboten, an der mitteleuro-
päischen Zeit im bürgerlichen Leben festzuhaltcn. Die
gegenwärtige Lage der Personenzüge entspricht, soweit
dies in der jetzigen Zeit betrieblich zu erreichen ist, den
Bedürfniffen deS Berufsverkehrs; sie soll auch im Winter¬
fahrplan möglichst aufrecht erhalten werden. Zugände-
rungen geringen Umfanges werden nur dort vorgenommen,
wo die Wahrung wichtiger Anschlüffe dies erfordert. Bei
Beibehaltung der gegenwärtigen Arbeitseinteilung nach
mitteleuropäischer Zeit auch im Winter werden die im
besetzten Gebiet wohnenden und auf die Eisenbahn ange¬

wiesenen Berufsreisenden deshalb nicht benachteiligt, weil
die Personenzüge im besetzten Gebiet im allgemeinen nach
westeuropäischer Zeit eine Stunde früher als in dem
Sommerfahrplan verkehren sollen und daher die sie be.
nutzenden Personen an ihrem Zielorte nach mittelcur,.
pätscher Zeit ankommen und abfahren wie bisher. Die
Eisenbahnuhren werden, solange die westeuropäische Zeit
angeordnet bleibt, gegenüber den übrigen Uhren, die aller
Voraussicht nach und auch zweckmäßiger Weise die mittel,
europäische Zeit zeigen, eine Stunde nachgehen. Hiernach
wird man sich bei einiger Aufmerksamkeit in den ersten
Tagen nach dem Uebergang leicht gewöhnen.

----- Eltville, 4. Okt. Wie unS das Finanzamt
mitteilt, werden die Steueranforderungsschreibenfür die
Reichseinkvmmensteuer 1920 in nächster Zeit hinausgehen.
Diese Steuerveranlagung ist nur als vorläufige zu be-
trachten, da sie dasselbe Einkommen wie bei der Reichs-
Veranlagung für 1919 zugrunde legt. Die endgültig für
1820 zu zahlende Reichsetnkommensteuer wird erst nach
Ablauf des Jahres 1920 festgestellt. Da viele Personen
im Jahre 1920 ein höheres Einkommen gehabt haben,
und eS empfiehlt sich deshalb, schon jetzt in diesen Fällen
entsprechend größere Einzahlungen auf die Steuer zu
machen, deren ungefähre Höhe aus dem Finanzamt zu
erfahren.

-f Eltville, 4. Okt. (Rei ch8no topfer ). Wie
wir hören sind die Vorauszahlungen auf das ReichSnot-
opfer nicht in dem Umfange erfolgt, wie vorher unter
Berücksichtigung der angebotenen Vorteile angenommen
wurde. Da aber das Reich unbedingt der Zuführung
größerer Mittel bedarf, so muß damit gerechnet werden,
daß im Wege der Gesetzgebung die Frage der baldigen
Vorausleistung bestimmter Beträge aus das ReichSnotopfer
geregelt wird.

p». GitviUe, 5. Okt. (Erster Volks unter,
ha ltu  n gs a b en d.) ES durfte wohl damit gerechmt
werden, daß den VolksunterhaltungSabendenunter Gustav
Jakobh 'S Regie viel Freunde begegnen würden. Daß
deren Zahl aber so groß, war unS eine ganz besondere
Genugtuung. In dieser„saisonreichen" Zeit, wo sich
Darbietung an Darbietung reiht, ein ausverkauftes Haus,
ein begeistertes PublikumI DaS kennzeichnet schon den
Eindruck, den dieser erste Abend hinterlteß. Dem unver¬
gleichlichen FröhlichkeitsmenschenI a kob y mag eS nicht
schwer gefallen sein für seine Begrüßung daS heiterste
Gesicht gezeigt, das sprudelnfle Wort gesunden zu haben.
Gustav Jakoby führte sich einfach famoS ein. Meisterhaft
gestaltete sich feine Rezitation, „Die Glocken von Bingen",
jener Dichtung von frohem Hoffen und Vertrauen, die so
ganz besonders für unsere Tage angepaßt blieb. Mit
allem, was der liebenswürdige Deklamator gebracht—
und eS war nicht weniges— hatte er vollen Erfolg und
frohgestimmte Zuhörerschaft. Und daS ist gar viel wert.
—FräuleinB om m er vom Wiesbadener Staaistheater,
uns eine besonders gute Bekannte, erfüllte wieder all die
Erwartungen, die an eine Künstlerin mit solchen Quali¬
täten gestellt werden dürfen. Die Arie auS„Die lustigen
Weiber von Windsor" ließ ihre Fähigkeit als Koloratur«
fängerin in bestem Lichte erstrahlen, nnd ein begeistertes
Publikum quittierte ihr mit gesteigertem Beifall. Für Herrn
vonS chen ck, der in letzter Stunde nach Frankfurt ver¬
pflichtet wurde, sprang der Heldentenor der Wiesbadener
Bühne, HerrHof f ma n n ein. Er sang die GralSer«
zäblung aus Lohengrin. Und wie er fang! Ein fein
kultivierter Tenor in bester Tonbildung. UnS dünkte,
Herr Hoffmann fang anfangs etwas befangen, die Kraft
der Entfaltung mangelte und feine Stimme wuchs erst
zur vollen Größe bet den Liedern von Hugo Wolff
und Weingartner, die ihn allerdings in gerabeza
klassischer Weise zum„königlichen Sänger" krönten. Auch
die beiden Duetts aus „Carmen" und„Zigeunerbaron"
bedeuteten für Fräulein Bommer sowohl als für Herrn
Hoffmann achtungsgebietende Leistungen. Mit ihren Lic-
dern zur Laute brachte Fräulein Bommer angenehme
Abwechslung in das schön zusammen gestellte Programm.
— Es sei kurz gesagt, so viel Gutes vereint, ward
unterem Städtchen, dem schon so mancherlei Kunstgenuß
geboten waren, noch nicht geboten, dankbar sei dies aner¬
kannt. Unser Dank gebührt aber auch den Herren, die
das Zustandekommen der Abende ermöglichten. Voll froher
Erwartung sehen wir den weiteren Darbietungen entgegen.

S Gltvlllr, 5. Okt. Auch an dieser Stelle wird
darauf aufmerksam gemacht, daß nach der in den amt¬
lichen Kreisblättern erschienenen Bekanntmachung die Er¬
klärungen betreffend die Entrichtung der LuxuSfiener für
das 3. Vierteljahr 1920 bis spätestens Ende Oktober
1920 abzugeben find. Bei Einreichung der Erklärungen
ist besonders darauf zu achten, daß dieselben nicht mehr
wie bisher an den KrcisauSfchuß bezw. an die einzelnen
städtischen Umsatzsteuerämter, sondern vielmehr direkt an
daS Finanzamt in Rüdesheima. Rh. Rheinstrabe einzw
reichen find, da beabsichtigt ist, die Geschäfte der Umsatz-
flemrveranlagung auf die Finanzämter ab 1. Oktober
ds. Js . überzulciten.

4- Eltville, 5. Okt. (Die Ablieferung der
Waffen der Einwohnerwehr ). ES besteht
vielfach die Ansicht, daS die Bestimmung über die Ver¬
gütung für abgelteferte Waffen auch für die Waffen der
Einwohnerwehr Geltung hätte. Dazu gibt jetzt der Enl-
waffnnngskommiffar bekannt, daß diese Waffen ohne Ver¬
gütung abgeliesert werden müssen. Aus dem ß 4 der
ersten Ausführungsbestimmungenzum Entwaffnungsgesetz
ergibt sich die Meldepflicht der Leiter der Einwohnerwehren
über die unter ihrer Verantwortung ausgegebenen und
abzuliefernden Waffen. Nach der Verfügung deS Mini«
flers des Innern vom 31. September haftet der Besitzer
für die ihm von der Einwohnerwehr ausgehändigte Waffe.
Auf diese Haftung kann zurückgegriffen werden, wenn
unter dem Schutze der Entwaffnungsbestimmungen, wonach
der Name des Einlieferes einer Waffe nicht genannt
wird, Einwohnerwerwaffen gegen Entgelt abgelieftn
worden sein sollten.



= Eltville, 5. Okt.
„Hotel Re is e nbach

^ + »? " viUr. 4 Okt. Die LandeSversicherungSanstalt
Hesien-Nassau hat im abgelaufenen Geschäftsjahr an Bei¬
trägen9966 230 Mk. eingenommen, an Zinsen gingen

°mr mh Rentenleistungen betrugen^ » 677 Mk, für Heilverfahren waren notwendig
^^ b̂ Mk., während die allgemeine Verwaltung
1222 961 Mk. erforderte. Die Einnahme des Jahresab¬
schlusses beträgt 29 255 952 Mk, die Ausgaben 29 211 377
Mk. Der Kassenbestand beträgt 44 534 Mk.

— Eltville, 4. Okt. (Kakao wird billiger)
In den letzten Monaten ist der Preis für Kakaobohnen
gewaltig gesunken. Er beträgt nur noch etwa den vierten
Teil der Preises vom Mai. Da mit der Aufhebung des
Einfuhrverbots für Kakao gerechnet werden kann, ist an-
zunehmen, daß sich die Preise für Kakao und Schokolade
bald erheblich senken werden.

Die Lichtspiele im
m - - -»  geben Samstag, Sonntag

und Montag wieder einen erstklassigen Film und zwar
„DerMillianenDesraudaut " ES ist der erste Film
der Abenteurer-Serie 1920/21 in 5 Akten. Dieser neue
Filmwerk entspringt,aus dem Leben der Finanzwelt und
zeigt das Leben und Leiden geldgieriger Mitmenschen.
Wir werden in nächsten Nummer dieses Werk ausführlich
besprechen. Außerdem wird noch ein Lustspiel in 2 Akten
vorgcführt und zwar„Die Gespenfler-Wally." Näheres
stehe Inseratenteil.

Ls Eltville, 5. Okt. Zu einer großen friedlichen
Familie mit vielen Köpfen hatte sich der „Kat hol.
JünglingSverein"  am Sonntag abend im „Kathol.
VereinshauS" um 77* Uhr vereinigt. Es ist in
heutiger Zeit zu bewundern, wie cs der Präses fertig
bringt, feine junge Schar zusammenzuhalten, wo doch die
Jugend 1e,lS mehr oder weniger nicht mehr von idealen
Anschauungen beseelt ist. Leben wir doch in der Zeit der
tollsten Irrungen, wo die Ausartung zur Genußsucht
immer mehr Wurzeln faßt, bis wir eines Tages im Kot
der Verwüstung landen werden. Ja . eS muß verstanden
sem. Wege zu finden, den Zusammenhalt zu festigen, wo
doch heute von Sonntag zu Sonntag der Eine bald dort-
hin, der Andere wieder dahin zum Vergnügen geht, an¬
statt am Platz zu bleiben und da schöne Musestunden zu
verleben. Früher war es so. Und heute! Sprechen
wir nicht davon. Wir werden es ja noch erleben,
Sf™ . wir im Sumpf erwachen. Im „Kathol.
Jünglttigverekn" weht noch ein idealer Zug
und der alte gute Geist, das bewies der gestrige Abend

Die Jünglinge ließen ihre Veranstaltung
nicht im Stich. Man huldigte lieber seinem Verein, und
zog es nicht vor den benachbarten Kerwerummel zu be-

JFx eiS 3U0,  der hoffentlich groß und stark
,,,yv{Vwird. ES wurde auch etwas geboten, womit man

e” W.n konnte. Ein sehr schön znsammengestellteS
Programm fand man vor und wurde alles zufrieden-
stellend gegeben. ES waren ja keine Künstler von Beruf,
es waren lunge Dilettanten, die sich meisterhaft in ihre
Rollen eingelebt batten. Bei Allen ohne Ausnahme lag
snü« rj?u* Afichtszug, der genügend den grandiosen
Beifall kennzeichnete. Man sang Lieder und Duette, Re-
r! *l°ü lai > "Echt so schwierig und für alles

?Äandlich und brachte jene Stimmung, die zu
iner solchen Feier gehört. Allen Mitwirkenden und be-

dem Präses des Verein? sei herzlichst gedankt.
Wie war es doch wehmutsvoll umS Herz» ÄS das ge-

„Freut Euch des Lebens" geschmettert
.Ar fühlten uns gar mächtig hingezogen in die

Vergangenheit und weinen könnte man über daS harte
Los, daS uns heute beschieden ist. Doch werden wir
keine Simulanten. Nein, wir wollen stark bleiben mit

und Treue fest und stark". In
diesem Chaos bleibt uns nur eins, und daS ist die süße
Erinnerung getränkt mit Wehmut. Ihr Jünglinge aber,
Sachê dleibt starke Kampfer und Streiter Eurer heil'gen

c, ° P* Man schreibt uns: Gustav
«l stAauf vielfachen Wunsch bereit erklärt,
A5- îe restlichen Platze noch Abonnements auszugeben.
Näheres siehe Inserat in heutiger Nummer. Wir weifen
daraus hin, daß beabsichtigt ist. noch ein bis zwei Abende
außer den6 Abonnementsabenden in diesem Winter zu

. und werden den Abonnenten zu diesen Konzerten
ihre Platze zu Vorzugspreisen reserviert.
~ 5- Ott. Freitag und Samstag abend
findet die Wiedereröffnung des Kinos im „Deutschen
Ä ?..??' ESraf»»« m «ntt  Christo ^wird
p Vorführung gelangen. Keine historische Begebenheit
der Vergangenheit ist so reich an Wissen und Können
weltlicher und religiöser Anschauung wie dieses grandiose
Werk. Alles sollte hingehen und sich dieses Werk an-
seyen. denn„der Herr der Welt" ist ein Bildungswerk.

3*1 Uororizufl geböte« undau$ae$etzt.
3, Okt. Eisenbahnbeamte fanden gestern

m einem Abteil3. Klasse des Vorortzuges Nauen —
oerlin ein kleines Mädchen, das, wie der Befund erkennen

ließ, im Abteil zur Welt gekommen war und von der
Mutter dort seinem Schicksal überlassen worden ist. Die
E.ejn.e, . k'bte noch und ist der SäuglingSabtetlungder
Charite überwiesen. Die Nachforschungen nach der un-
natürlichen Mutter wurden sofort eingeleitet._

Mainzer Börse.
t , s— k - Okt. In Futtermitteln war das Ge-
schüft gegen die letzte Woche bei ziemlich gleichen Preisen
unverändert. Trockentreber. Biertreber und Oelküchen
waren reichlich angeboten und zu billigeren Preisen zu
haben. Das Geschäft in Hülsenfrüchten war bei einem
starken Angebot verhältnismäßig ruhig. Die Preise für
Erbsen und Bohnen waren rückgängig. Linsen waren
zu etwas geringeren Preisen wie am letzten Markttage
gefragt. Die direkten MaiS-Offerten waren fest; jedoch

man aus zweiter Hand wesentlich billiger kaufen.
Die Preise in Kleesaten waren wenig entwickelt. Für
Raiklee lagen Auslands-Angebote vor. Die Inlands-
E ^ st-egen. ^Die Preise für Luzerne studPaP lcl auf btc Valuta fest. Rüben waren ruhig,
^as Alugebot in Kartoffeln war wieder Erwarten groß,
die Preise rückgängig. AuS Nordbeutschland lagen ziemlich
^ " ien vor. Zur Befürchtung, daß der Bedarf Deutsch?
ands in Kartoffeln nicht voll gedeckt werden kann, liegt

ken Grund vor, zumal die Kartoffelernte eine ausge-
zeichnete, wie insbesondere in unserem Bezirk ist. DaS
Angebot in Heu und Stroh war gering.
Verantwortlicher Schriftleiter : Alexander En dies . Eltv ille

«" eins-Nachrichtens
„Eaeilren-Verein' :

ÄÄu ttf Bta,1 !3If’enb  Damen und Herren.
Pünktliches Erscheinen dringend ersucht.

Gvangel Kirchengesang -Berei « : Mittwoch 8 Uhr Drobe-
Frettag . 8 Uhr abends, außerordentliche Generalver ^ mm-

«eiangoerein Konkordia : Freitag abend 8 Uhr : Gesang-

. ul 'LLm.
' ^ ^ °b^ ° uf °r, ^ f °inOberrheingau " Eltoille : Mittwoch® 7 Kegelabend im „Kathol . Vereinsbaus"

Abend 8 Uhr im „Vereinshause : '

„Ruder-Berein Eltville E. V." Mittwoch Abend8-/- Uhr.
Gesellige,Zusammenkunft im Vereinslokal . ’

K'iegs-Tsilnehmer und
Kriegshinterbliebene: Heute abend l!,8 Uhr: Ver¬
sammlung im Restaurant „Diefenthäler."

OoUrs-ilmerbaltungssbenae
Eurtav^ aliobs.

Auf mehrfachen Wunsch werden für die
wenigen noch freien Plätze nachlräglich
Abonnements zu den bekannten Preisen

zuzüglich
. 0,50 Stell r

1. Platz Mk . 30 .— \
2 . Platz Mk . 2 ) .— /
abgegeben. Verkauf««r bis 15. Oktober
bei Buchhandlung Schott, Eltville.

Dienstag, den 12. Oktober, abends8 Uhr,
im großen Reisenbach 'scheu Saale zu Eltville

Bortrag des Herr» Pastor Jahn ans Zstllchou,
übet Unterhaltungsspiele für Jung und Alt.

(Für etwa 30 Interessenten folgen Mittwoch 2 unentgeltliche LehrKurfe in unserem
Vereinshause Anmeldungen werden nach dem Vortrage angenommen.)

TmtrUtspreis 1 Mark.  Für unsere Jügendabteilung frei.
Zu diesem anregend, belebenden und erheiternd wirkenden Vortrage ladet ein:

Der Baterliiiidislhc Fraucilmci» s. d. ehcm. Ami Ellville.

Haus — »der
Wohullllgstausch
Suche meine4 Zßmmev-

wohnrmg oder mein vor¬
nehme» Gta<e«ha«s in
Mainz gegen gleiche Woh¬
nung oder ähnliches HauL
in Eltville zu tauschen.

Offerten unter B. 100
nn die  Exped. d. Bl.
Tägl . stk U zu verdienen . Näh.
bis 00  ln ^ Prosp . Ioh . H.

Schultz, Adressenverlag, Cöln . 135

Evangelischer Kirchkn-Gesang-Bercin.
frettag. Sen% Oktober, abenSs$ Ubr

im Kuthersaat
außerordentliche Generalversammlung.

Tages - Ordnung:
1. Vorstandswahl.
2. Kirchenkonzert.
3. Fomilienabend.
4. Verschiedenes.

Wegen der Wichlîkcit
ültiven Milgliedes notwendig.

ist das Erscheinen jeden

_Dev Uorstand.

ÄCIltlllEg *!
Die Zwangowirtschaft in Fteischwaren ist

aufgehoben. Bringe von jetzt ab wieder täglich frische«
Dchsenfieisch per Pfund Mk. 13.-
Flrischwurft per Pfund Mk. 12-
«eber-«.Blutwurstp. Pf.Ml 1«.,
zum Verkauf.

Alfons Mannheimer,
Telefon 22H.

Lichtspiele
„HotelRciseuboch" Eltbillc.

Ab Samstag, Sonntag und Montag.
Der spannende gewaltige Äbenteuerer-Roman-Fortsetzungs-Film.

„Toni Tomps"
in 3 Teile « zus. 1« Akten.

1. Teil.

„Der
Milliarden-

Defraudant.
bc' Abenteurer Serie 1920 —21.

Abenteurer-Roman in 5 gewaltigen Akten
3n der Hauptrolle der berühmte Schauspieler Louis Ralph.

Sensattom auf Sensatton
Spannend von Anfang bis Ende sowie ein trolltges Lustspiel

Di- Gespenster-Wallh
Lustspiel in 2 Akten . In der Hauptrolle

Wally Koch.
Tränen werden gelacht. *

2h ’fan8 der Vorstellungen Samstag 8 Uhr, Sonntag 5>/, und
» Ahr und Montag um 8 Uhr

Sonntag nachm. 3 Uhrr
Große Kinder-Borstellnug.

55 nur erstklassige Films zur Vorführung , die uns vom
kath . Lehrlingshaus in Mainz eigens zur Verfügung gestelltwurden.

Preise der Plätze wie seither.

DER NEUE DEUTSCHE SEKT

WALDECK Ü CO SEKTKELLEREI
ELTVILLE IM RHEINGAU

Achtung!

Io. Dualität Ochsenfleisch
zum Verkauf, sowie ' 7

Fleisch, und Leberwurst.
Leopold Bach,

Metzgerei,
Markt1., Telefdn 1k4.

N-benverdienft ,
Dauernde ^Erii?en1°" N -!? Echt zuhause, ohne Vorkenntnisse. [f 'S .ÄT«“ Ä »"“8' >m:

Berlin -Lichtorf elde^ Postfach 167a.



Statt Karten.

Durch die Geburt eine« kräftigen , gesunden

Jungen
wurden hocherfreut.

Ein\il u- Frau
G r e t e 1 geh, Arnold.

Eltville , 5. Oktober 1920.

Klmbllhi Meille—TGizeubck
Vom 10* Oktober 1920 ab fallen an Sann- und

Feiertagen die Züge ab Eltnille8.15 barm. und
8.15 nachm., ab Tchlangenbab9.15 vorm, und 8.57
narbm. aus.

Die BthnderwaltUW.
Aufforderung.

Wegen mangelhafter Beteiligung bei unserem
Sommer - t *reishegein ift dasselbe aufge¬
hoben und fordern wir jeden Beteiligten auf, feinen
vollen Einsatz bei unserem Kassierer Herrn JE.
Bockmeier,  Schwalbacherstr. in Eltville bis

1. Novemberd. Js.
abzuhvlen.

Der Kegelklub„Sieben-Lahm"
Aus die große

trifcliâts' tu Inveirtnr-
Versieigekmuz

im Restanrant Tiefenthal beiMendors im Rheinguu
am

Donnerstag, den5. Oktoberd. Js.,
welche in dir Nummer dieses Blattes vom Samstag
den 2. Oktober ausführlich abgedruckt steht, wird
hiermit nochmals besonders hingewiesen.

Warum ? ? ?
kaufen 8ie bei mir am vorteilhaftesten?
Weil ich durch Ersparung der Ladenmiete
usw. mit denkbar geringsten Spesen arbeite.
Jch führe keine Papier - od. Ersatzstoffe !

Herren- und Jiinglingsanziige
I j ! in allen Fassons , Farben und Qualitäten

Sft von . * — aa

Herren- und Jilnglings-Paledts,
Ulster, Raglans
von

in allen Grössen,
Formen und Farben
. . Mk. 180 — a>

Lodenjoppen und Mäntel
Hosen für Arbeit und Sonntags
von Mk. SV — an

Prinzip : Kleinste Spesen.
geringster Nutzen.

Erstes Mainzer
Monats-Garderobenhaus

Schusterstr 34,1 Schusterstr. 34,1
Kein

Laden! MAINZ Kein
Laden!

Achten Sie auf die Hausnummer.
Auswärtige Kunden erhalten bei Kauf eines
Anzugs oder Paletots Fahrgeld bis zu

Mk . 10 vergütet.

D. Brandis
Kürschnerei

und Pelzwaren.
Wiesbaden, Langgassc 391

Fernsprecher Nr. 2024.
Annahme von

Neuanfertigungen.
Umarbeitung u. Reparaturen.

D. Brandis
Pelleterie et fourrues

Rue Longue 39, I.
Wiesbaden

T&läphone No. 2021.
On travail ä neuf

changements
et reparations.

r
Ersparnis

der teuren Ladanmiete und sonstigen grossen Geschäftsunkosten
ermöglichen mir,

erstklassige Fabrikate
zu erstaunend billigen Preisen zu verkaufen.

Grosse Auswahl in Damen-, Herren- und
Kinder-Stiefei

Spezialität: Rindlederware.

H. Levi,
Wiesbaden , WoriHstraße 40,

Telefon 1053
\ ^ Te

5 Minuten vom Hauptbahnhof.

GWWWWWWWWNWMIGWWIS)83

iuskunllei,,H0SNI0S Detektiv
Wiesbaden

Telefon 4180. —Luisenstraase 22, Eoke Bahnhofstrasse

Spezialitätf : Aufdeckung von Diebstählen etc.
Ermittlungen — Beobachtungen

Auskünfte im In- und Ausland.
Grösstes , erfolgreichstes Institut.

Separaten Sprech - und Wartezimmer.
Diskret ! I» Beferenzen ! Grösste Praxis!

On pari» frang als. English spoken.

Einzelne Auskünfte,
" — s« '

T Paar « *ttt

Herrenstiesel
Größe 40/41 zu verkaufen.

Näheres zu erfragen
Rheingiurrstraßr 48.

Zum 15 . Oktober cv . früh
empfohlene.saubere»

zweite»
U«t

er

Hausmädchen
gesucht.

Haus Rhemsried.
Eltville a. Ah.

I». Amburger Käse
(Friedensware ).

primo Lachshcringk,
Wciskraut

znm Einschneiden
empfiehlt

Jt, Pink Jahnstraße 6.
Neue echte schmarze

Ledermappe
preiswert zu vrrkanfen.

_ Näh , in der Exped. ;

G«sr. IS»S.

GIGIGI IGIGIGIGMGWWTMW 'D

Sehr wichtig!
Bei den enorm hohen Ware «,

preisen, insbesondere für Wein,
Lebensmittel und Fabrikate aller
Art , ist bei Versendungen durch
die Schiffahrt sowohl als auch
durch die Bahn und sonstige Be¬
förderungsmittel (Fuhre)  die
Versicherung gegen Diebstahl,
Bruch , Lekage und Verlust unter
allenUmständen dringend geboten.

Bei begründeten Schadenersab»
ansprüchen husten die Schisfahrts«
gesellschaften z. B . nur bis zum
Höchstbetrage von Mk . 1.— pro
Kilo.

Billigste Prämien und zeitge-
mäße Bedingungen durch

Jacob Murg ,
196t] Eltville a. Rh .,

Fernsprecher Rr. 12.
Vertreter für Transport «, Un¬

fall-, Haftpflicht -, Glas - u. der¬
gleichen Versicherungen. Aus¬
künfte bereitwilligst . _

Speise- und
Herrnzimmer

in allen Preislagen.
Trautmann & Belker, Main,
Möbelschreinerei , Osteinstraße 13
3 Minuten vom Hauptbahnhof.

Wiedereröstnlmff 8

Union-Lichtspieleg
in Deutschen Sw bei KsW

~ . . . ©

u. Samstag, den
1920.

am Freitag, den8.
9. Oktober

Als Eröffnungs-Programm bringen wir
das große Filmwerk in 8 Abteilungen

DerJ)crc der.WeitÄ
Der Graf von Monte ChristoA

von Alexander Dumas
in 8 Abteilungen , 4 Episoden , 28 Akten.

1. Epissde betitelt:
.Edmond Dantes ".

2. Episode:
„Der Schatz von Monte Christo ".
Dieser Titel und dieses Werk ist nicht nur in
ganz Europa , sondern in der ganzen Welt m
allen Sprachen niedergeschrieben und gerne ge-
aelcsen. sondern die Millionen von Menschen,
die von dieser Geschichte, die fich im Jahre 1400
absptelte, gehört und gelesen, wollen ( wenigstens
die aus der Projektionswand ) von ihm lebende
Bilder sehen. Ueberall, wo dieser Film gezeigt
wurde , ist er als das größte Filmwerk der Kinema¬
tographie anerkannt worden und wird von den
Kinobesuchern überall fortwährend immer wieder

verlangt.
z. Epis . : Der Menschenfreund. 4 Epis . :
Simbad der Seemann , 5. Epis . : Pariser
Eroberungen . 6. Epis . : Dreifache Rache.
7. Epis . : Die letzten Taten eines Ber-

brechrr». 8. Epis . : Die Sühne.
Dazu »as übrtae Beiprogramm
Trotz enormer Kosten keine Preiserhöhung I
III . Platz 2.- Mk . II . Platz 2.50 Mk .

I. Platz 3.- Mk
Anfang 8 Uhr _|

Niemand versäume dieses Filmwerk anzusehen-

^ - — ^

Meine Wohnung befindet sich
vom 2. Oktober ab

Jitndenburgplatz 2 (neben Ecke Kaiserstr. 39.)

Or . Wüst,  Mainz-

^ Spezialarzt : für Ms -, flasen - u- Ohrenleiden. ^
Gröste Auswahl '. Billigste Preist l

Glasierte Wandplatten, Bodenplatten
einfarbig und schöne bunte Muster

Stallplatten — Tonrohre ,
Weiss glasierte Spülsteine,

Emil Mg . Wiesblck», MsL
Verlegen durch geübte Plattenleger . Prompte , zuverläffigste

Lieferung auch der kleinsten Mengen . _

Reelles
Möbel-Hngebot.

Grosse Auswahl in godieg . mod. Speisezimmern von Mk.
2600 - bis Mk. 20000.— Schlafzimmer von Mk. 2100.— bis
Mk. 10.000.—, Herrenzimmer von 3500. bis 18000 — Grosse
Auswahl iu sobr schönen mod. Kücheneinrichtungen , sowie in
einz. Büffetts , Schränken , Vertikos , Tischen , Stühlen , Sofa«,

Chaiselongues u. dergl . in solider Ausführung.
Selbstendige Schreinerei — Polsterei.

Möbelhaus Fuhr», Wiesbaden
Bleic hstr. 34._ Tel. 2737.

Mir. BtltlllhIlluMvn
Heiz- und Kochapparate

Jnstaltationsgefchüft für
Elektrotechnik.

Ausführung elektr. Licht- , Kraft - , Telefon - und Signalanlage " -

W. Hinnenberg , Wirsbad»«,
Langgaffe IS — Telefon 6595 und 6596.
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